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Beilage zu Nr . 22 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 37 . Januar 1885 .

Rechtsprechung .
H : Leipzig , 25 . Jan . ( Reichsgericht . ) Bei Nach¬

ahmung eines Waarenzeichens kommt es nicht auf absolute
Identität an , sondern entscheidend ist für die Strafbarkeit
nach dem Markenschutz - Gesetze eine Aehnlichkeit der nach¬
geahmten mit der echten Marke , welche den gewöhnlichen
Konsumenten (nicht den Fachmann ) in Jrrthum versetzt .

Das Anerkenntniß verleiht nach rheinisch - badischem Recht
keinen neuen Rechtstitel , wie nach römischem Recht , also
kann das wiederholte Zahlungsversprechen des Wechsel¬
schuldners nicht einen civilrechtlichen Titel gewähren , wel¬
cher nach Eintritt der kurzen Wechselverjährung die For¬
derung aufrecht hält , sofern nicht etwa ein hierauf gerich¬
teter Willensakt des Schuldners konstatirt werden kann .

Das Nachbarrecht gestattet dem Bäcker nicht , durch seinen
Backofen Rauch und Asche in die Wohnräume der angren¬
zenden Häuser zu bringen , sofern solche dadurch unbewohn¬
bar werden . Ein solches Recht läßt sich auch nicht aus
der Gewerbeordnung und aus der polizeilichen Konzession
für den Gewerbebetrieb herleiten . Auch macht es keinen
Unterschied , daß die angrenzenden Häuser erst nach Er¬
richtung des fraglichen Backofens erbaut worden sind .

In einer Konservenfabrik richteten die Bienen eines be¬
nachbarten Hofgutes großen Schaden an , indem sie den
in den Schüsseln zum Erkalten ausgestellten flüssigen Zucker
aufsaugten , auch die eingesottenen Früchte verletzten . Zu
seiner Vertheidigung ergriff der Fabrikinhaber ein Mittel ,
durch welches die in seine Geschäftsräume eindringenden
Bienen haufenweise getödtet wurden . Der Bienenzüchter
verlangte dafür Entschädigung , allein man fand in jener
Handlung nur einen Akt erlaubter Selbsthilfe , die keine
Pflicht zum Schadenersatz erzeuge ; die Experten hatten
nämlich erklärt , ein anderes Mittel , sich der Bienen zu
erwehren , gebe es für den Fabrikbesitzer nicht .

Die Bestellung einer Generalhypothek mittelst Vertrags
an einem Orte , wo solche rechtswirksam ist , erscheint als
ungiltig für das LiezenschaftSvermögen in den deutschen
Territorien , für welche das französische bürgerliche Gesetz¬
buch maßgebend ist , weil solches eine derartige Hypothek
nicht kennt und für solche Fragen das lokale Gesetz
entscheidet .

Karlsruhe , 26 . Jan . (Oberlandesgericht .) Wenn
die Eidesnorm den ganzen Klaggrund umfaßt und , nach¬
dem der Richter aus den übrigen Beweisen die Ueber -

zrugung von der Richtigkeit der der Klage zu Grunde
liegenden Behauptung nicht gewonnen hatte , das letzte
Beweismittel bildet , so liegen alle Voraussetzungen zur
Erlassung eines bedingten Endurtheils vor und bildet die
Erhebung des Eides durch Beweisbeschluß eine Verletzung
wesentlicher Vorschriften des Verfahrens . Allein durch
Unterlassung rechtzeitiger Rüge des Verfahrens wird das
Recht eingebüßt , neue Beweise für die den Eidesinhalt
bildende Behauptung vorzubringen .

Nach Z 120 Abs . 3 R . - Gewerbe - Ordn . sind die Gewerbe¬
unternehmer verpflichtet , alle diejenigen Einrichtungen her¬
zustellen und zu unterhalten , welche mit Rücksicht auf die
besondere Beschaffenheit des Gewerbebetriebs und der Be¬
triebsstätte zu thunlichster Sicherheit gegen Gefahr für
Leben und Gesundheit erforderlich sind . Denn der Unter¬

st Wandlungen .
Novelle von F . L . Reimar .

(Fortsetzung .)
Die Art , wie er ihre Mittheilungen ausfaßte und diesen und

jenen ärztlichen Rath an dieselbe knüpfte , war ihr angenehm , und
so zeigte sie ihm eine mildere Stimmung , als sie eS längere Zeit
zuvor gethan hatte : und er — mochte eS nun sein , daß sein
gegenwärtiger Gemüthszustand ihn überhaupt zu doppelter Theil -

nahme für andere geneigt machte , oder daß er in dem Gesicht der
allen Dame etwa » laS , welche- ihn an die Möglichkeit eines
baldigen Scheiden » erinnerte — genug , er bewie » sich ihr weicher
als gewöhnlich , und ließ sie in ihren kleinen Schwächen gehen ,
behielt aber nur die Absicht im Auge , ihr ganz und voll den
Verwandten zu zeigen.

Und so wohl verfolgte er seinen Zweck , daß in dieser Unter¬
redung Gegenstände zur Besprechung gelangten , die früher nie
eine Erörterung gefunden hatten , Saiten angeschlagen wurden ,
die bisher kaum berührt worden waren , und eS war Fräulein
von Dorsen , al» habe sie plötzlich eine ganz andere Stellung zu
ihrem Neffen gewonnen . Auf manches , dem er sonst auSge -
wichen war . gab er heute ausführlichen Bescheid , und so erfuhr
sie in dieser Stunde mehr über seine LebeoSansichtcu , al » ihr in
dem ganzen bisherigen Verkehr offenbar geworden war . — Was
sie aber vernahm — e» schien ihr gar nicht so weit abzuliegen
von ihren eigenen Grundsätzen , daß sie ihn darum hätte ver¬
dammen können , und mehr und mehr stieg der Gedanke in ihr
auf » sie habe doch wohl in manchen Punktea eine falsche Meinung
von ihm gehabt , es sei ihr dies nud das über ihn anders vorge¬
stellt worden , alS es wirklich war . Sie mußte nun auch mit ihrer
Beurtheiluog völlig zu Ende kommen » und so that sie endlich die
schwere Frage nach seinem Verhältniß zu Virginie Manstedt .

Ganz unvermittelt , ohne nach einem Uebergang zu suchen, brach
Fräulein von Dorfen plötzlich in die Worte auS :

»Sag ' mir , Hermann : wie stehst du zu jenem Mädchen ? —
du weißt eS schon, welche- ich meine ! "

. Ich !* fragte er halb lächelnd , . ich sollte wissen — ? Gnädige
Taute , ich ahne nicht, von wem Sie reden ! *

. Nun, * rief sie ungeduldig , . ich spreche natürlich von der Tochter
des Obersten von Manstedt ! Wie ist dein Verhältniß zu ihr ? *

Die Berührung war so unerwartet , so unzart , daß daS Zucken
erklärlich blieb , welche- einen Moment lang durch Hermaon 'S
Gestalt flog ; dennoch vermochte er den Sinn der Erkundigung
nicht sogleich zu fassen.

nehmer ist nicht nur für Unterlassungen seiner Bevollmäch¬
tigten , sondern auch sür seine eigenen Unterlassungen in
gleichem Maße seinen Arbeitern und deren Rechtsfolgern
verantwortlich .

Das Geding , baß ein Handlungsgehilfe nach Austritt
aus dem Dienste einige Jahre nicht in einem Konkurrenz¬
geschäfte am gleichen Platze oder in einem gewissen Um¬
kreise thätig sein dürfe , verstößt nicht gegen den Grundsatz
der persönlichen Freiheit ; dasselbe berechtigt den Prinzipal ,
auf Austritt aus dem Konkurrenzgeschäfte zu klagen . Die
Vorschrift des L.- R . - S . 1143 steht einem solchen Klagbe¬
gehren nicht im Wege .

HroßHerzogLhurn Kaden.
Karlsruhe , den 26 . Januar .* (In dem fünftenVerzeichniß der beim Reichs¬

tage eingegangenen Petitionen ) sind Petitionen der
Handelskammern zu Pforzheim , Baden . Heidelberg und KarlS -
ruhe verzeichnet , dahingehend , daß bei Annahme der Post¬
dampfer - Borlage als AnlandungShäfen Rotterdam und Kalkutta ,
sowie für eine Zweig linie , vom Mittelmerre ausgehend , al « Ab¬
gangspunkt Genua bezw . Triest bestimmt werden .

* Mannheim , 25 . Jan . ( Jahresbericht der Han¬
delskammer für den Kreis Mannheim .) sSchluß .j
In Bezug auf den Geldmarkt trug das verflossene Jahr das
Gepräge einer großen Geldabundanz . Die bedeutenden Kapi¬
talien , die sich allenthalben angesammelt hatten . suchten haupt¬
sächlich ihre Verwendung in Aulagewerthen , während die Spe¬
kulation sich, von geringeren vorübergehenden Unterbrechungen ab¬
gesehen , in hohem Grade reservirt verhielt . Man will das
letztere hauptsächlich auf die Befürchtungen zurückführen , welche
das dem Bundesrath vorgelegte Geschäftssteuer - Gesetz hervor¬
gerufen hat , insoweit dasselbe das gesammtc Geschäftsleben be¬
drohte ; nicht minder einflußreich war auch wohl die jüngste Eisen -
bahn - Krisi » in den Vereinigten Staaten Amerika ' s . Die sonst
so günstigen Politischen Konstellationen de » letzten JahreS sind
in dem Uuternehmungsgeiste nicht allzu sehr zum Ausdruck ge¬
kommen . Alle diese mehr allgemein ökonomischen Momente waren
natürlich auch für die hiesigen Geldinstitute bestimmend , deren
Umsätze übrigens kaum hinter denen früherer Jahre zurückge¬
blieben sind.

Der Rhein - Schifffahrts - Berkehr hat sich gegenüber dem vorigen
Jahre wieder gehoben , trotzdem die Fahrt infolge des kleinen
Wassers , namentlich von Mitte September ab sehr gestört war .
Anfangs deS Jahres 1884 hatten die Frachten den niedrigsten
Stand erreicht , die sie seit dem Bestehen der Rhein - Schifffahrt
hatten , doch stiegen sie später auf eine bedeutende Höhe , beispiels¬
weise betrug die Fracht für Getreide von Rotterdam nach Mann¬
heim anfangs des Jahres 1884 8 M . und im Spätjahr biS zu
20 M . Per Last.

d . Lahr , 25 . Jan . (Durch das jüngst erfolgte Ab¬
leben des Landtags - Abgeordneten Huth von
Neufreistet t) hat die hiesige Handelskammer einen allgemein
bedauerten Verlust erlitten . Seit der Neuorganisation der Han¬
delskammer für den Kreis Offenburg und Amtsbezirk Ettenheim
(1879) hatte Herr Huth , Besitzer einer Cigarrenfabrik in Ncu -
freistett , derselben als Mitglied angehört und sich durch seine
vortrefflichen Charaktereigenschaften sowohl , als seine eifrige Be¬
theiligung an den Arbeiten der Kammer die Werthschätzung und
Achtung seiner Kollegen in hohem Grade erworben . Mit offenem
Blick und reger Aufmerksamkeit verfolgte er die Gestaltung und
Entwickelung des wirlhschöstlichen und industriellen Lebens und
widmete speziell den wirthschaftlichen Verhältnissen und Bedürf -

„ Mein Verhältniß ? * fragte er nur , indem er die Tante er¬
staunt anblickte.

. Ei ja, " entgegnete die alte Dame , welche allein schon auf seine
Ueberraschung eine gewisse Hoffnung baute , „ wenn du es nicht
weißt , so mußt du eS erfahren , daß man unter den Leuten * —
sie sprach das Wort mit einer entschiedenen Verachtung auS —
»von einer nähern Beziehung , sogar von einer Verlobung zwischen
dir und der Dame spricht ! "

Eine tiefe Blässe lagerte sich über Hermanns Züge ; dennoch
entgegnete er ganz ruhig :

» Ein solches Gerücht ist lediglich von dem Aberwitz jener Leute
erfunden worden ! "

„ Ich dachte es mir ! " rief sie fast frohlockend auS . » Ich wollte
auch an eine solche Verirrung deine» Gefühls nicht glauben ,
Hermann !"

Der Ausdruck in dem Gesicht des jungen ArzteS zeigte deutlich ,
wie sehr er verletzt war .

„Verirrung ? ! " stieß er beinahe heftig hervor ; dann aber brach
er plötzlich ab — der eine Moment hatte hingrreicht , daß er sich
zu bezwingen vermochte.

„ Lassen wir dies Gespräch fallen ! " sagte er ernst und ruhig .
„ ES ist überflüssig , von Gefühlen zu sprechen, die höheren Rück¬
sichten weichen mußten .

"
Damit ging er auf andere Gegenstände über .
Fräulein von Dorsen aber fühlte sich keineswegs gekränkt durch

dies nahezu schroffe Abbrechen , wie man eS doch, wenn mau an
ähnliche Vorgänge zurückdachte, hätte erwarten sollen : sie wußte
nun , daß Hermann nicht daran dachte, sich Virginie Manstedt zu
seiner Gattin zu wählen ! Daß er sie vielleicht geliebt hatte , war
dagegen von keiner Bedeutung und koaote auch sogar verziehen
werden , da er ja jener höheren Rücksichten — e» waren natürlich
die der Familie , die Erinnerungen an die derselben von den Mau -
stedt 's zugesügten Beleidigungen ! — eingedenk geblieben war .
Die alte Dame war sehr zufrieden mit ihrem Neffen ! Und alS
Hermann nach einer Weile ging , entließ sie ihn unter Aeußeruugen
eines Wohlwollens , wie ihm noch nie von ihm zu Theil gewor¬
den war .

Hatte st: sich ihm aber von ihrer freundlichsten Seite gezeigt ,
so war der Besuch Philipp Strecker '» , der bald darauf erfolgte ,
heute nicht von demselben Glück begleitet . Schon der Eintritt
ihres getreuen Sachwalter » rief einen unwirschen Blick hervor ,
da er sie in ihrem Andenken störte ; als sie nun aber erfuhr , daß
er gekommen war , um ihr das inzwischen in aller Form ausge¬
arbeitete Testament zur Unterschrift vorzulegen » ward sie vollend -
verdießlich .

nissen seines Bezirkes » deS HanauerlandeS , daS lebhafteste Interesse
und die thätigste Fürsorge , für deren Bethätigung ihm durch Ver¬
leihung des Zähringer - Löwen -OrdenS die Allerhöchste Anerken¬
nung zutheil ward . Bei der letzten Landtags - Wahl übertrugen
ihm denn auch seine Mitbürger , welche den trotz seiner leidenden
Gesundheit nur zu thätigen Mann zu schätzen wußten , ihre Ver¬
tretung in der Zweiten Kammer . Aber nur kurze Zeit war eS
ihm vergönnt , an den Arbeiten der letzteren persönlich theilzu -
oehmen . Eine sich verschlimmernde chronische Krankheit bannte
ihn auf ein lange » Krankenlager , von dem ihn nach schweren ,
mit großer Geduld ertragenen Leiden, welche ihn auch nicht ab¬
hielten , den Vorgängen im öffentlichen Leben und den Angele¬
genheiten deS von ihm vertretenen Bezirkes seine stete Aufmerk¬
samkeit zu schenken , ein leichter plötzlicher Tod erlöste.

Literatur .
Reisebilder a « S Island . Bon vr . Konrad Keilhack .

Mit einer Karte . Gera , Verlag von A . Reis ewitz . 1885 .
Der Verfasser unternahm die Reise , welche zu vorliegenden
Schilderungen Anlaß gegeben, zunächst im Interesse der geologi¬
schen Wissenschaft . Es sind aber nicht die Resultate der geologischen
Forschungen , welche er einem weiteren Leserkreise mittheilt , sondern
lebhaft und treffend gezeichnete Bilder von der hochnordischen
Thierwelt und dem Pflanzenteppich » der bis zur Schneegrenze
emporsteigt , sowie eine getreue Darstellung von Geschichte, Sitten
und Lebensweise deS stammverwandten Volkes , welches seit gerade
tausend Jahren in hartem Kampfe der kärglichen Natur die
Existenzbedingungen abirotzte .

Deutsche ReichStagswahl - Karte . Weimar , Geogra -
Phisches Institut . In lebhafter Farbengebung werden die
Resultate der vier ReichStags - Wahlen von 1871, 1878 , 1831 und
1884 auf vier nebeneinander gedruckten Kärtchen veranschaulicht .
Bor - und Rückgang der Parteien und deren geographische Aus¬
breitung im Reichsgebiet tritt dem Auge in deutlicher Veran¬
schaulichung entgegen .

Die Bolksbibliothek für Kunst « ud Wissenschaft , herauS -
gegeben von Rudolf Bcrgner , Verlag von Hermann Bruckner
in Leipzig , fährt in ihren Publikationen mit unverminderter Güte
der Ausstattung fort Nr . 5 der Volksbibliothek, Abtheilung für Hu -
moristika , Heft 1/2 , enthält Hippel 's geistreiche humoristische
Abhandlung „lieber die Ehe " und wird gewiß Vielen einige
heitere angenehme Stunde » bereiten . Nummer 6 stellt den Neu¬
druck der ebenso unterhaltenden al » lehrreichen „ Vorlesungen
über dramatische Kunst und Literatur » »» Schle¬
gel " dar ; e» dürfte zweifelsohne von Theater - und Literatur¬
freunden mit großem Dank entgegengenommen werden . Wir
heben nochmals den überaus billigen Preis von 30 Pfennigen per
Heft hervor .

Vor unS liegt das erste Heft des 9 . Jahrganges 1883 von
„ Hirth ' S Formeuschatz "

( G . Hirth 'S Verlag in München und
Leipzig ) , das uns willkommenen Anlaß bietet » Künstler und
Kunsthandwerker auf das gediegene Vorlagenwerk aufmerksam
zu machen . Hirth 'S „ Formeuschatz" ist eine Quelle der Beleh¬
rung und künstlerischer Anregung für alle Freunde stilvoller
Schönheit und bringt mustergiltige Vorbilder auS den Werken
der hervorragendsten Meister aller Zeiten und Völker . Das erste
Heft 1885 enthält auf 16 Tafeln hoch 4° eine Fülle der schönsten
und instruktivsten Blätter für Kunst und Kunsthandwerk ; Martin
Zasinger , Peter Flötner , Antoine Watteau , I . A . Meiffonnier
und andere Meister der Renaissance und deS Rococo stad ver¬
treten . Jeder Jahrgang „ Formeuschatz" umfaßt 12 Hefte mit
etwa 180 Tafeln doch 4°, der Preis des Heftes ist nur M . 1. 25 .
— Durch die umsichtige Auswahl , die treffliche Ausstattung und
den mäßigen Preis verdient Hirth 'S „ Formenschatz" allgemeine
Verbreitung . Jeder Zweig der reichen kunstgewerblichen Thätig -
keit ist durch mustergiltige Vorlagen bedacht.

^.Aber waS treibt Sie denn so zur Eile , mein Herr Strecker ? "
fragte sie . „Sagt Ihnen vielleicht Jemand , daß ich morgen sterben
werde ? ES ist unbescheiden von Ihnen , mich so zu drängen , und
mir nicht Zeit zur Besinnung zu lassen !*

So war Philipp noch nie von seiner Gönnerin angefahren
worden ! Bestürzt und mit wechselnder Farbe sah er sie an .

„ O . ich verstehe — der Herr Doktor war hier ! " zischte er dann
ingrimmig und halb selbstvergessen heraus .

» Ja . Herr Strecker , mein Neffe, der Herr Doktor von Gerstei » ,
war bei mir , und sei » Besuch war mir sehr angenehm ! " sagte die
alte Dame würdevoll .

Philipp hatte sich vergriffen — in einem Nu hatte er erkannt ,
daß er sich beherrschen müsse , um auch die veränderte Situation
beherrschen zu können .

„ Nun ja , dann ist e» natürlich , daß das gnädige Fräulein auf
das Vergnügen nicht gleich die trockenen Geschäfte folgen lassen
wollen ! " sagte er geschmeidig. „Ich würde mir auch gar nicht
erlaubt haben , heute zu kommen — es war mir sogar schwer, die
eigenen Geschäfte aufzugebeu — wenn es nicht daS ausdrückliche
Verlangen de» gnädigen Fräuleins gewesen wäre . Sagte ich doch
noch im Hause zu meiner Schwester , wenn Fräulein von Dorfen
etwas verlangt . so geht ihr Wille natürlich allem anderen vor ,
obgleich eS einem fast komisch vorkommt , daß au ihr Ende ge¬
dacht werden soll, da sie aussieht , al» ob sie noch auf unser aller
Gräber herabschauen wolle !*

Philipp hatte sich nicht über die Wirkung seiner letzten Wendung
getäuscht : Fräulein von Dorsen vergaß ihren Uumuth halb über
dem Kompliment , waS er ihrem guten Aussehen zollte ; sie lächelte .

„Je nun , mein lieber Strecker , sterblich sind wir alle — aber
Sie haben Recht , ich bin so kräftig und fühle » ich so wohl , daß
mir vielleicht noch manche Jahre bevorsteheu, und deßhalb brauche »
wir denn ja auch erst bei gelegener Zeit oLS , wa » wir gestern
besprochen haben , festzustellr» über — mm j», ad» etwa zu
ändern ."

„ Ganz wie da» gnädige Fräulein e» wstnscheg l* Agle Philipp
mit dem krampfhaft « . Bestrebe» , liebeu- würÄg , zu erscheinen ,
während er innerlich vor Aerger kochte.

„ Heute also sind meine Dienste nicht mehr nöthig ? "

„ Nein , nein, * entgegnete sie lebhaft , „beiden Sie nur bei Ihren
Geschäften ! dafür aber schicken Sir mir Ihre Schwester herüber
— ich möchte mir von ihr verlesen kaffen . "

Sie nickte ihm zu, sah aber doch kaum noch »ach ihm l" », alS
er sich mit tiefen Bücklingen zmückzog.

(Fortsetzung folgt .
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Haudel »»d Berkehr .
Handelsberichte.

Wien , 25. Jan . ( Der EinlösungSkurS ) der in

Silber zahlbaren österreichischen Eisenbahn- CouponS ist vom 25 .

dS . ab bis auf weiteres auf 8LV« festgesetzt.

London . 22 . Jan . WochenauSweiS der englischen Bank

gegen den Answers vom 15 . Januar .
^ ' 13 .016.000 Pf . St . .

24 .348 .000 Pf . St . .
21 .614 .000 Pf . St . .
21 .449,000Pf . St . .
25.149 .000 Pf . St . .
4.856,000Pf . St . .

11,975.000 Pf . St . .
13,654.000 Pf . St . ,

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 43V« Proz .

gegen 40' /« Proz . in voriger Woche . — Clearinghouse-Umsatz 105

Mill . , gegen die entsprechende Woche des Vorjahres 1 Million

Zunahme . — In die Bank Fassen heute 6000 Pf . St .

v . Frankfurt , 24. Jan . (Börsenwoche vom 17 . bis23 . Januar .)

Unsere neue Berichtsperiode weist eine günstige Tendenzrntwick -

lung auf und gestaltete sich auch daS Geschäft auf einzelnen Ge¬

bieten belebter als in der Vorwoche. Bereit - bei Beginn der

Woche machten sich in Berlin und Wien Hauffebestrebungenbe-

merklich, die hauptsächlich von dem günstigen Ausfall der letzten

Emissionen ihren Ausgang nehmen , zumal die Wahrnehmung ge¬

macht wurde, daß diese Bestrebungen bei den maßgebendenFinavz -

kreisen willige Unterstützung finden. Am hiesigen Platz zeigte

man sich etwaS reservirter als an den andern deutschen Börsen

und fanden hier sogar zahlreiche Realisationen deS süddeutschen

894.000 Pf . St .
381 .000 Pf . St .
513 .000 Pf . St .
544.000 Pf . St .
485,000 Pf . St .

6 .000 Pf . St .
754 .000 Pf . St .
950 .000 Pf . St .

Publikums statt. daS die Besserung benutzte , «m den Gewinnst

an den vorher billig gekauften Papieren einzuheimsen . Am Dien¬

stag trat in Folge der Meldung , daß der Overnball wegen Un¬

päßlichkeit deS Kaisers abgesetzt fei, «ine Abschwächern« eia und

zeigten sich namentlich Kreditaklien offerirt. Diese Sbschwächuug

gewann noch an Intensität im Abendverkehr , als weitere beun¬

ruhigende Nachrichten über daS Befinden deS Kaiser- Vorlagen .

Der Mittwoch brachte jedoch , als bessere Meldungen über daS

Befinden deS Kaiser- eivliefe» , wieder eine bessere Disposition »
doch war daß Geschäft ohne Belang , indem tue Diskussion im

Reichstage über den Börsensteuer- Entwurf eine größere Reserve

veranlaßte- Auf höhere Kurse der westlichen Märkte fanden ge¬

stern und heute ziemlich starke DeckungSkäufe statt , wodurch sich

daS Niveau der Kurse nicht allein gut behaupten, sondern sogar

eine erneute Steigerung erfahren konnte . Die anhaltende Kauf¬

lust am Rentenmorkte wirkte ebenfalls günstig auf die Tendenz
ein. Oesterr . Bahnen , in erster Linie Galizier , fanden neuer¬

dings erhöhte Beachtung . Für Galizier lagen günstige Einnah¬

men vor. Staatsbahn - Aktien waren wegen Behinderung der

Donaufchifffahrt durch den Eisgang bevorzugt. Eohvter waren

in regem Begehr auf die günstig interpretirten Auslassungen der

englischen Blätter über die egyptische Finanzfrage .
Kreditaktien bewegten sich zwischen 254V«—255 */« und 257Vs -

Staatsbahn -Aktien gingen a 249V«— 251 ' /» und 251V« um . Ga¬

lizier variirten zwischen 218' /»— 22lV« und 220?/, . Lombarden

waren a 120^ - 121 und 120 ' /« im Umsatz. Eghpter wurden a

65—6SVs und 66 ' /, » gebandelt. Oesterr . Bahnen haben im all¬

gemeinen im Kurse angezogen. Einzelne böhm . Bahnen waren

infolge von günstigenDividendenschätzungengut gefragt . Böhm.
Nord haben sich V« fl . , Wcstbahn 3' /, fl . , Buschtiehrader IV fl..
Dux - Bodenbacher 2' /« fl . Graz
Nordwest 1 fl . Elbthal gaben V-

Köflacher besserten sich 3 fl.,
fl . nach . Schweiz. Hahnen

neuerdings sehr belebt und tbeilwrise anziehend . Gotthard ge¬
wannen 1' /, Proz . Schweiz Central büßten 2' /, Proz .» Berner

Jura 1 Proz . ein . Deutsche Bahnen vorübergehend in lebhafterer
Nachfrage, später auf Realisiruugen matter - Hess. Ludwiasbahn
gingen bis 109' /« und schließen nach 108' /« heute 108V«, Marieu -

burger sind 1 Proz . niedriger- Liibeck -Büchener blieben " /, » Proz . »
Mecklenburger 2V« Proz . höher. Ausländische Staatsfonds wur¬
den fast sämmtlich zu höheren Kurse» gehandelt. Von Priori¬
täten waren Niederländische König Wilhelm 111. in gutem Be¬

gehr. Ruff. Wladikawka Prioritäten wurden zu anziehenden
Preisen gehandelt. Von Banken stiegen DiScont , - Commandit

IV» Pro » . .
Andere spekulative Banken ebenfalls besser. Amerik .

BondS meist schwächer. besondersAtlantic -Pacisic, Buffalo - Werthe»
Denver Rio . 6proz. Oregon California . Oregon Prefered und

Commvr . Von Jndustriewerthen weisen Ettlinger Spinnerei ,
Deutsche Edison - Gesellschaft , Oesterr . Alpine KurSerhöhnugen
auf . Bad . Zuckerfabrik . Deutsche VcrlagSanstalt und Westeregel«

matter . Von Wechseln : Amsterdam und London billiger, Paris
und Wien tbeurer, Privat -DiSconto 3' /« Proz .

Pest , 24. Jan . Weizen >»eo fest , per Frühjahr 8 .26 G .«
8.27 B . , per Herbst 8 .82 G . . 8.84 B . Hafer per Frühjahr
6 .72 G ., 6.74 B . Mais per Mai - Juni 5.76 G . . 5 .78 B . Kohl¬
reps —. Wetter : schön.

New - Aork , 24. Jan . (Schlußknrse.) Petroleum in New-

Uork 7Ve , dto . in Philadelphia 7 ' /« . Mehl 3.30, Rother Winter -

weizen 0.93Vs . Mais (old mixed) 54V? , Havanna - Zucker 4.85 .
Kaffee , Rio good fair 9.30 . Schmalz (Wilcox) 7.50 . Speck 7»
Getreidefracht nach Livervool 4Vs-

Banmwoll - Zufuhr 7000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
1000 B ., dto . nach dem Cootinent 10,000 B .

Berantwortlicher Redakteur . Karl Trost in Karlsruhe .

_ ._ _ , .. . . . .
— 12 Rml ., 1 Gulden ö. W . -- 2 Rink., r Franc — «a Pfg. Frankfurter Kurse vom 24. Januar 1885. _ _ » Rink . 2» Pfg ., 1 Mark Bank» ^ 1 Nmk . so Pfg._

3 Oldenburger Thlr . 40

1 Lira .,— »» P
ruLel .

StaatSpapiere .
99V-

101 ,
103V«
103V

Baden 3V, Obligat , fl-
- * ' L -
. 4 » M .

Bayer » 4 Obligat . M . —
Dentschl. 4ReichSanl .M . 103" /, ,
Preußen 4V, »/» Eons. M . 103V»

. 4°/o Lonsols M . 103V,s
Sachsen 3°/« Rente M . 86
Wtb«. 4V,Obl .v-73/79M . 105" /,»

. - Obl . M . -
Oesterreich4 Goldrente fl. 88 ' /,«

, 4Vs Silberr . fl. 69V4
. 4V» Papierr . fl. —

, 5Papierr .v .1881 81V,«
Ungam 6 Goldreute fl. —

, 4 . fl. 80 ' /»
Italien 5 Reute Fr . 97" /,»
Rumänien 6 Oblig . M . 103V,
Rußland 5 Obl . v . 1862 -c

. 5 Obl . v . 1877 M .
, 5I' Orientanl . PR .

> - 4 Cous. v. 1880 R .

97V

82V-

Schwed. 4 in Mk . IOOV4
Span . 4 AuSländ. Rente M' V,»
Schw . 4V, Bem V . 187? F . 102V1«

, 4°/° Bern 1880 F . 101V«
N .-Amer.4V,C .pr .189lD . 110V«
N .-Amer. 4 C - Pr . 190? D . —
Egypten 4 Unif. Obligat . 67

Bank-Aktien .
4V-DeutscheR.-Bank M . 143V»
- Badische Bank Thlr . 117" /,»
5 BaSler Bankverein Fr . 153
4 Darmstädter Bank fl. 150V2
4DiSc .-Kommand. Thlr . 204" /is
5 Frankf.BankvereinThlr . 84V«
5 Oest . Kreditanstalt fl —
5 Rhein . KreditbankThlr . 111Vs
5 D . Effekt -u.Wechsel-Bk.

40V» einbezahlt Thlr . 121' /,
Eisenbahn-Aktie».

4 Heidelberg-SpeyerTblr . 42V-
4 Heff.Lndw .-Baha Thlr . —
- Meckl -Friedr .-FranzM . 194V«
3V, Oberschles .-St . Thlr .

131V«
100 Vs

120Vs
144V»
150Ve
152V»

4' /,Pfäl » . Maxdahn fl
4 Pfälz . Nordbahn fl
4 RechteOder-Ufer Thlr .
8' /, Thüring .1-it . Sr. Thlr . —
5 Böhm . West-Bahn fl . 246V«
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . —
5 Oest .Franz -St .-Bahnfl .
5 Oest . Süd -Lombard fl
5 Oest . Nordwest fl
5 . . lüt . k . fl
5 Rudolf fl

Eisenbahn- Prioritäten
4Heff . Lndw .-B . M - 10lV»
4 Pfälz . Ludw. -B . M .
4 Elisabethsteuerpflicht . fl
4 . steuerfrei fl.
- V, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl.
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest . Nordwest- Gold -

Obl . M . 105V»
5 Oest. Nordw . lüt . fl. 85V«
5 Oest. Nordw . 1>it . 8 . fl. 84" /, »

102
SSV,«

98V«

72V-

5 Boralderger fl. 159V»
5 Gotthard III Ser . Fr . 104
5 . IV . 108
4 Schweiz. Central 100V-
5 Süd -Lomb. Prior , fl 104
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 62V«
5 Oest. StaatSb . -Prior .fl. l05" /,s
3dto . I- VIU L. Fr . 80V,g
3 Livor, l -it. 6 , l>1 u. V2
5 ToScan . Central Fr .

Pfandbriefe.
4 Rh . Hhp .-Bk.-Pfdbr .
5 Prelltz.Cent .°Bod .-Ered .

Verl, ä 110 M .
4 dto . ä 100 M .
4V-O -st.B .-Crd .-Au» . fl
5 Rnff . Bod .-Cred . S .R .
4V» Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .

Verzinsliche Loose .
3V, Löln -Mind .Thlr . 100 125V»
4 Bayrische , 100 133" /,«
4 Badische » 100 131" /,»
4Mein .PrPfdb .Tdlr .100 115V»

63V«
100V»

100V,»
102

94V»
101V»

- Oesterr . v . 1854 fl. 250
5 . V. 1860 . 500
- Raab -GrazerThlr . 100

124V»
113" /, ,

SSV-
Stück .
265. -

96 .50
302 .50

Badische fl. 35 -Loose
Brannschw.Thlr .20-Loose
Oest. fl. 100-Loosev . 1864
Oesterr .Kreditloosefl.100

von 1858 302.60
Ungar.StaatSloosefl . 100 220.—
Änsbacherfl. 7-Loose 28.70
Augsburger fl 7-Loose 27 .50
FreidurgerFr .15-Loose 24.90
MailänüerFc . lO-Lgose 15 .40
Meininger fl.7- Loose 25.—
Schweb . Thlr -10-Loose 61.50

Wechsel und Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 80.85
Wien kurz fl 100 165.45
Amsterdam kurz fl . 100 169 . 15
London kurz 1 Pf . St . 20.47
Dukaten 9 .88 - 63

Dollars in Gold 4 .17—21
20 Fr .-St . 16 .16- 1S
Ruff . Imperial - 16 .70—75
Sovreigns 20.36 —41

Städte -Obligatione « n«Lß
Industrie -Aktie«.

4 Karlsruher Obl . V.1879
- Mannheimer Obl .
- Pforzheimer , 1883
3V , Baden -Baden ,
- Heidelberg „
- Freiburg »
4 Koastanzer ,
Ettlinger Spinnerei o.ZS.
Karlsruh .Maschioenf.dto .
Bad . Znckerf . » ohne ZS.

102
101V,

102
101V,
102'/.
101V.

138
138
77

172

de,. Thl .
5 WesteregelnAlkali
ReichsbankDiScont
Franks. Bank. DiScont
Tendenz : —.

139V.
4>-V°

Unter -
L .653 . Gemeinde Anlfinge « , AmtSgerichtsbezirkS Enge « .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - uno

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfaodsrechte» länger als 30 Jahre in den Grund - und UntervfandSbüchern der

Gemeinde Anlfinge « , Amtsgerichtsbezirks Engen ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,

dir Bereinigung der Grund - u . Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . S . 213 ) , und deS

Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.

(Gesetzes - u. Verordn .-Bl . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei

dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im K 20

der BollzugSverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Gesetzes - u . Verord . -Bl . S . 44)

vorgeschnebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf daS Fort¬

bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung deS

ÄechtsnachtheilS» daß die
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in

dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.
Anlfirigen. den 23 . Januar 1885 .

Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigmigskomwiffär:

Balbus , Bürgermstr . Rathschreiber W al ch.

L .673 .1 . Nr . 39 . Amtsgerichtöbezirk Bonnuorf . Gemeinde Bera « .

Oeffentliche Aufforderung.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge an Vorzugs - u . Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Bera » eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund deS Gesetzes

vom 5. Juni 1860 , die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. . Reg .Bl . S . 213 ,

und deS Gesetzes vom 28 - Januar 1874 . die Mahnungen bei dieser Bereini¬

gung betr. , Gesetzes - u. Berordn .Bl . Seite 43 . ausgefordert , dir Erneuerung

derselben bei dem unterfertigten Gewähr - und Pfandgericht unter Beobachtung

der in 8 20 der BollzugSverordnung vom 31 . Januar 1874, Gesetzes - und

V . - Bl . S . 44, vorgeschriebenen Formen nachzusuchen . falls sie noch anf daS

Fortbestehen dieser Einträge Ansprüche zu machen glauben , und zwar bei Ver¬

meidung de» RechtSnachtheileS , daß die
innerhalb sechs Monaten

«ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht . daß ein Verzeichniß der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge

in dem RathSzimmer zur Einsicht offen liegt.
Berau . den 24 . Januar 1885 .

DaS Gewähr - und Pfandgericht. Der Beremigmrgskommifsär:
Jlele , Bürgermeister . Rathschreider Sch äfer .

L .672 . Amtsgericht Stockach . Gemeinde Steißlingen .

Oeffentliche Affordermng.
Die Bereinigung der Grund - und Unteipfandsbücher der

Gemeinde Steißlingen betr .
An sämmtliche Gläubiger erseht hiermit gemäß dem Gesetze vom 28 . Januar

1874 , Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . 5 , und Verordnung vom 31 . Januar

1874 die Mahnung , die seit länger als dreißig Jahren in die obengenannten

Bücher eingeschriebenen Einträge zu erneuern.
Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten

Einträge werden gestrichen werden .
Ei» Verzeichniß der in den Büchern der hiesigen Gemeinde seit mehr als

dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt in dem Gemeindehaufe dahier

zur Einsicht offen .
Hierbei wird darauf aufmerksam gemacht , daß diese öffentliche Verkündigung

der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.
Steißlingen , den 23. Januar 1885 .

DaS Pfandgericht. Der BeremigungSkommifsär:

Gnädioger , Bürgermeister. Rathschreider Fieberte .

«0«r,erUch»e »tecvrspftege
Oeffentliche Znffelstmze».

L. K63 . I . Nr . - SO- Säckinaen . Die
Emma Bolz , ledig und volljährig, in
Säckinaen , vertreten durch Throbert
Kohlund in Säckinaen, klagt gegen den
Hermann Bolz , Müller von Säckin-
gen, z. Zt. in Amerika , aus Darleihen ,
mit dem Anträge auf V -rnnheilung

zur Zahlung von 109 fl . 59 kr . —
188 Mk . 55 Pf . nebst 5 "/, ZiaS vom
Zustellungstage an , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor Großh . Amtsge¬
richt zu Siickingen auf

Samstag den 21 . März 1885 ,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zwecke der öffmtlicheuZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . ^

Säckingen, den 21 . Januar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Buhlinger .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Gäßler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

L .659 . 1 . Nr . 649. Wcinheim . I .
I . Zahn Witwe in Weinheim klagt im
Urkundenprozeßgegen denledigenSchuh-
macher Philipp Beutel von Weinheim,
z . Zt . an unbekanntenOrten in Amerika
abwesend , aus Darleihe , mit dem Antrag
auf Berurtbeilung de » Beklagten zur
Bezahlung von 200 M . nebst 5°/» ZinS
vom 22 - August 1883 und auf vorläu¬
fige VollstreckbarkeitserklärungdeS Ur-
theils , und ladet dm Beklagten zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor da» Großh . Amtsgericht zu
Weinheim auf

Dienstag den 17 . März 1885 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlich -«Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Weinheim, den 20 . Januar 1885 .
Fahrländer ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Sonkursoerfahrro.

L .662. Nr . 724 . Sinsheim . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Mehl - u . Laudesprodukten-
hänblerS Konrad Spiegel in Sins¬
heim ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungca gegen das Schlußver -
zeichniß der bei der Vertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Berwögensstückeder
Schlußtermin auf
Donnerstag den 19 . Februar 1885 ,

Bormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Sinsheim , den 21 . Januar 1885 .
Häfsner ,

Gerichteschreiber
des Großh . bad . Amrsgericht» .

L .661 . 1 . Nr . 498. Bühl . In dem
Konkursverfahren über daS Vermögen
deS Kaufmanns Heinrich Birrig in
Bühl ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei¬
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermö¬
gensstücke der Schlußtermin auf

Dienstag den 24 . Februar 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . Amtsgericht hierselbst
bestimmt.

Bühl , den 23 . Jannar 1885 .
B00S .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgericht».

L .656 . Nr . 2941 . Heidelberg . In
dem Konkursverfahren über da» Ver¬
mögen deS Isaak Wolfs , Kaufmanns
von Rohrbach, ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen

Termin auf
Donnerstag den 19 . Februar l . I .»

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst
— Zimmer Nr . 1 — anberauwt .

Heidelberg , den 22 . Januar 1885 .
Der Gerichtsschreiber

de» Großh . bad. Amtsgerichts :
Braungart .

L 657 . Nr . 638 . Durlach . Der
Konkurs über das Vermögen des Kauf¬
manns Friedrich Bari « hier ist nach
heute abgehaltenem Schlußtermin be¬
endigt und daher aufgehoben .

Durlach , den 23 . Jannar 1885.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zur Beglaubigung
Der Gerichtsschreiber :

Sigmund .
Oeffentliche Bekanntmachungen .

L .670 . Mannheim .
Das Konkursverfahren über

das Vermögen des Phil.
Hild . Inhabers der Firma
H . Hild Sohn in Mann¬
heim betr.

In obiger Sache soll Schlußverthei-
lung erfolgen, wozu Mk . 375 . 27 ver¬
fügbar sind .

Laut dem bei Gr - GerichtSschreiberei
niedergelegien Verzeichniß sind dabei
M . 14. 93 bevorzugte und M . 2862 . 59
unbevorzugteForderungen zu berücksich¬
tigen.

Mannheim , den 25 . Januar 1885.
Georg Fischer ,

Konkursverwalter.
L.652 . Bühl . In dem Konkurs über

daS Vermögen deS Kaufmanns Hein¬
rich Äierig in Bühl werden die Kon¬
kursgläubiger unter Verweisung auf die
ZK 140 u . 141 K .O . benachrichtigt , daß
bei der von dem Großh . Amtsgericht
Bühl genehmigten Schlußvertheilung
nichtbevorzuoteForderungen im Betrag
von Mark 59403 . 19 zu berücksichtigen
sind und der verfügbare Maffebestand
M . 735 . 5» beträgt .

Das Schlußverzeichniß ist auf der
GerichtSschreiberei zur Einsicht nieder¬
gelegt.

Bühl , den 23. Januar 1885 .
Der Konkursverwalter :

E - Besag .
Bermögensabsoudernngen.

L -664 - Nr . 552 . Freiburg . Die
Ehefrau deS KüferS Johann Jordan ,
Bertha , geb. Zahn von Lösfinaen, hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Ber >
mögensabsonderung bei der l . Civil -
kammer des Großh . Landgerichts Frei -
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf

Dienstag den 3 . Mär , d. I .,
Vormittags 8' /, Uhr ,

bestimmt .
Fcelbnrg , den 23 . Januar 1885 .

Der Gecichtschreiber
des Großh . bad . Landgericht - :

vr . Betziagcr .
L.674. Nr . 412. Offenburg . Die

Ehefrau de» Alk- Soaneu « irthS Anton
Buchert , Franziska , ged . Lcitermann
von Zell Weierbach , wurde durch llrtheil
der Clvilkammer l » dahier nnlerm Heu¬
tigen für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von dem ihre « EhemanaeS abzn-
sondern. DieS wird zur Kenatniß der

Gläubiger gebracht.
Offeubnrg , den 20. Januar 1885 .

Die GerichtSschreiberei
des Großh . bad. Landgerichts.

Thoma .
L .677 . Nr . 2109. Mannheim .

Durch Urtheil deS Großh . Amtsgericht-
Mannheim 1 . vom Heutigen wurde die
Ehefrau des WirthS Wilhelm Bis¬
singer , Wilhelmine Karoline, geborne
Katz in Mannheim , für berechtigt er¬
klärt, ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Mannheim , de» 15 . Januar 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
F . Meier .

Strafrechtspflege .
Sadlmarn.

M .175 .1 . Crim .Nr . 98 . Karls¬
ruhe . Die Ersatzrefervisten I . Klasse
Ernst Murr , geboren am 23. August
1857 zu Hagsfeld , Fabrikarbeiter , zu¬
letzt wohnhaft dortsrlbst, Wilhelm Frie¬
drich Metz , geboren am 9. Dezember
1859 zu Linkenheim , Maurer , zuletzt
wohnhaft dortselbst , werden beschuldigt ,
daß sie ausgewandert sind , ohne der
Militärbehörde von ihrer bevorstehen¬
den Auswanderung Anzeige erstattet zu
haben , Uebertretung deS 8 360 Ziff. S
StG .B .

Dieselben werden auf Anordnung
Großb . Amtsgericht» hierselbst auf

Samstag den 7 . März 1885 ,
Vormittag - 9Uhr »

Mvr daS Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhoridlung .geladen. — Bei
lunentschuldigtem Ausbleiben werden die¬

selben auf Grund der nach S 472 Straf -
prozeßordnung von dem Küoigl . Land-

wehcbezirks - Kommand» Karlsruhe aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 5. Januar 1885 .
W . Frank .

Gerichtschreiber Großh . Amtsgerichts .
M .15 .3 . Nr . 399. Eppinge ».

1 . Der am 26. März 1854 zu Eppinge»
geborne, zuletzt dort wohnhaft ge¬
wesene Sattler Jakob Maier ,

2 . der am 7 . September 1857 zu Sulz -
feld geborne , zuletzt in Mühlbach
wohnhaft gewesene Steiohaner Jo¬
hann Michael Brior

werden beschuldigt , und zwar Erster »
als beurlaubter Reservist und Letzterer
alS Wehrmann der Landwehr ohne Er -
laubniß auSgewaudert zn sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeigeerstattetzu haben

Uebertretnng gegen Z 360 Nr . S
deS Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Freitag den 27 . März 1885,
Vormittags V-9 Uhr ,

vor da» Großh . Schöffengericht Ep -

Pingen zur Hauptverhandlurig geladen.
Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬

den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
LandwehrbezirkSkommaodo zu Bruchsal
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden.

Eppingen , den 10. Januar 1885 .
Beck ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bat». Amtsgericht».

Druck und Verlag der G. Brann ' scken Hofbuchdrncke r̂ei.
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